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Cätiokelsbericht der hemeindecronik: Wal
Herbit 1921 bis Herbit 1922.)

Zesten Sanuar bat unfere Walder Drtschronit einer breitern
Deffentlichteit zum erjten Mal von ihrem Beftehen Kenntnis gegeben,
nachdem fie) bisher, erftmals in den Jahren 1902—05 und feit 1917
wieder, ihre Arbeit in aller Stille abgemidelt hatte. Nicht aus Selbit-
überhebung oder aus Mangel an Arbeit hat der Ehronijt fich entjchlier
jen tönnen, diefe Arbeit zu einer öffentlichen zu machen. Die rein fach
liche Erwägung, daß die Chronifarbeit, die id) zum Ziele jeßt, ge-
willenhaft all das, was das Gemeindeleben an, Bemerfenswertem zei-
tigt, Yahr für Jahr in Wort und Did feitzuhalten, auch, Anfprud) auf
ein öffentlihes Intereffe und die öffentliche Mitarbeit habe, vermochten
anfängliche große Bedenken zu überwinden. Die Entwidlung, die un-
fere Arbeit feither genommen hat, rechtfertigt diefen Schritt im Die
Deffentlichfeit vollfommen. So mag denn, % Tahee nach jener Einfüh-
tung der erjte öffentliche Tätigfeitsbericht folgen. Brattifche Gründe
bewegen mic), mit diefem Bericht nicht bis zum Schluß des Kalender:
jabres zuzumwarten, fondern jeweilen im Herbft über die Arbeit des
vorangegangenen Jahres zu berichten und mit diefer Bufammenitel-
lung zugleich die Winterarbeit zu eröffnen,

Allgemeiner Plan.

Außerordentlih mannigfaltig ift das Bild, das fih) einem unbe-
fangenen Beobachter unferes NVolkslebens nur ion in einer Gemeinde
wie Wald darbietet; recht reichhaltig it natürlich auc) jedes Verzeich-
nis der Tätigkeitsgebiete einer Chronif, die fich zum »Siele feht, die
interejjanteften Züge aus diefem Volksleben für Ipätere Zeiten feftzu-
halten. Einige kurze Hinweife mögen die Hauptgebiete in großen Um-
tiffen wenigitens andeuten.

- Ein Hauptintereffe wird natürlich eine Gemeindechronit all den
Borkommniffen und Veränderungen im öffentlihen Leben der Gemeinde,
in Schule und Kirche widmen; Angaben über das Bereins-, das litera-
tifche und mufifalifhe Leben, die gemeinnügige Tätigkeit innerhalb
unferes Gebietes werden fpätere Zeiten ebenfojehr interefjieren als die
Aufzeihnungen über die Wandlungen in Induftrie und Gewerbe, Han-
del und Verkehr. Hierher gehören auch alle die Mitteilungen über die
Witterungsverhältniffe und ihren Einfluß auf die Begeiation, über
das Tier- und Pflanzenleben unferer Gemeinde, über die landwirt-
Ihaftlichen Verhältniffe. Nicht zufekt wird der Chronift aud) darnacd)
tracjten, über alte und neue, bereits verjcefiwundene und jebt noch zu
Recht beftehende Bräuche und Sitten, über die Veränderungen in der
Drtsmundart und nod} fo vieles andere, das volfstundliches und fultur-
Hiftoftrifches Intereffe bietet, eingehend und zuverläffig berichten zu
fönnen. $



LO

Es ift chon bei früherer Gelegenheit darauf hingewiefen worden,
daß zur reitlofen Bewältigung der gejtellten Aufgabe das Wilfen und
das Können einer PBerfon nicht ausreichen. Se mehr es gelingt, die
Arbeit zu verteilen, für die einzelnen Tätigfeitsgebiete und ihre Unter-
abteilungen die Leute zu interefjieren, die dank ihrer Einficht und ihrer
Erfahrung über ihre Gebiete am treffendften zu berichten in der Lage
find, sum jo eher wird Die Chronif, im Rahmen unferes Dorfes, ein
Spiegelbild unferer Gegenmartstultur darftellen, um fo wertvoller
wird ihre Arbeit nicht nur für unfere Gegenwart, jondern für alle
Zeiten. Zur Erleichterung ihrer Arbeit wird fie fich natürlich aller ihr
zur Berfügung jtehenden Hilfsmittel bedienen und vor allem aud) die
in den Zeitungen erjcheinenden Iofalen Mitteilungen, die gedrucdten
Jahresberichte und andere einfchlägige Drudjachen herbeiziehen und
der Sammlung einverleiben. — Sc benüte gerne die Gelegenheit, um
wiederholt darauf hHinzumeifen, daß es fich bei der ganzen Mrbeit nie=
mals darum handeln kann, eine drudfertige Chronik zu fchaffen. Was
wir wollen, ijt nicht eine Bearbeituung, jondern lediglich eine Samm-
lung alles einjchlägigen Materials, wie unfer Gegenwartsleben es dem
aufmerkjamen Beobachter eben Darbietet. Nicht Einheitlichfeit nach)
vorm und Inhalt erftreben wir, fondern Mannigfaltigfeit, wie ja au;
das Zeben bunt und mannigfaltig genug ift. Spätere Zeiten mögen
aus der Tülle des im Laufe der Jahre gefammelten Materials für
den Drud das auswählen, was den betreffenden Bearbeitern wichtig er-
fcheint; aber auch jene drudfertigen Arbeiten werden den Wert einer
tichtig geführten handfchriftlihen Gemeinderhronit niemals herab»
mindern oder diefe gar erjeßen fünnen.

Die Urbeit.

Die Zeit vom SHerbjt 1921 bis zu Anfang diefes Jahres war
 ausfchließlicy) Den Vorbereitungen für Die erweiterte Chronifarbeit ge=
widmet.

Ein in jenen Monaten vom Chroniften bis in alle Einzelheiten aus
gearbeitetes Kartenregifter wurde zuerft bei der Drdnung einer
privaten größern Bibliothet und Sammlung auf feine praftifche VBer-
wendbarfeit hin erprobt und dürfte, nach den Dort gemachten guten
Erfahrungen, allen Anforderungen (auch fpäterer Zeiten) der Chronif-
arbeit gerecht werden. Ein fehreibgewandter Freimilliger fertigte nad)
diefer Vorlage das Negijter der Chronik an. Durch diefe Einrichtung
foll die Ordnung des gefammelten Materials in zwedmäßiger und
überfichtlider Weife möglid) gemadht werden. — Dann referierte der
Chronift legten Winter in einem öffentlichen Vorirage, zu dem der
Berkehrs- und Verfhönerungsperein und die Volkshpohjchule einluden,
über das Ziel und die Arbeitsmöglichkeiten einer Chronif wie der un-
ferigen.

Mit Neujahr 1922 jekte dann die fich deutlich in zwei Richtungen
bewegende allgemeine Arbeit ein. Die Hauptarbeit bildete naturgemäß
das Zufammentragen des für das Iahr 1921 in. Betrayt kommenden
Materials. Einem Wunfcde unferes Verkehrs: und ‚Berjchönerungs:
vereins entgegenfommend, ift der Jahrgang 1921 Doppelt geführt wor-
den; ein Eremplar wurde wie bis jekt dem Archiv der Yentralbibliothet
in Zürich überwiejen, das zweite Cremplar verbleibt unferm Dorfe.
Damit ift der Anfang gemadt, um Wald in den Befit einer eigenen
Chronik zu bringen, die es bis jet nicht befeffen hat, da alle frühern



Chronikjahrgänge in Zürich liegen. Dieje frühern Jahrgänge (mit
Ausnahme derjenigen von 1918 und 1919, die nächftes Jahr in Angriff
genommen werden follen) find im Laufe diefes Jahres vom Chroniiten,
joweit dies möglid) war, vollftändig oder in Yuszügen für Wald nad:
getragen worden.

Sur beffern Veranfchaulichung der dur; die beiden vorhin ange-
führten Urbeiten bedingten technifchen Leiftungen des Chronifleiters
und feiner Helfer, deren Berichte, wo immer Dies möglich war, der
Ehronit im Original beigefügt wurden, feien hier einige Zahlen aufge-
führt. Die Mrbeit des Berichtsjanres (genauer die Zeit vom 1. Januar
ab bis heute) umfaßt mit dem nach Zürich abgelieferten Doppel des
SJahrganges 1921 zirka 800 gefchriebene Seiten meift großen Formats
(Doppel-Quart) und über 100 Chronitbeilagen mit zujammen über
250 Seiten mit gedrudten Mitteilungen (HYeitungsnotizen u.a.). Nicht
gezählt find in Diefer Zufammenftellung die zahlreichen jeparat ge-
drudten Berichte, deren Einreihung in die Sammlung dem Chroniften
ja weiterhin feine Mühe verurfachte. Weil, mit Yusnahme des Ma-
terials früherer Jahrgänge, alles eigentlich erft zufammengefucht und
erarbeitet werden mußte, wäre es natürlich falfeh, aus der Seitenzahl
das Maß der für die Chronik im Berichtsjahr aufgewendeten Zeit und
Mühe herausrechnen zu wollen. — Der Unterftükung der Chronifarbei-
ten diente eine zu Zeiten recht umfangreiche Korrefpondenz: über 220
Briefe, Karten und VBakete nebit 50 Drudfachen wurden in der Zeit
yom 1. Sanuar bis heute verfchidt; im gleichen Zeitraum gingen 123
Briefpoitgegenftände ein. Zur Erleichterung des fchriftlicden Verkehrs
fellte der Chronift für einige Tätigfeitsgebiete Fragebogen zufammen
und verpielfältigte fie in einigen hundert Exemplaren. Der mirkfamen
Sorderung der Arbeit dienten ebenfalls zahlreiche Befuche. Wenn nicht
elle norhergefehenen und verfprochenen Bejudhe im Beriitsjahre aus-
geführt werden ftonnten, jo trägt daran der Umftand die Hauptfchuld,
daß eine ffärfere Beanfpruchung der (neben einer nicht gerade „ringen“
Berufsarbeit und verjchiedenen andern auch nicht unmwichtigen und oft
umfongreichen freiwilligen Arbeiten) no zur Verfügung ftehenden far-
gen Zeit und der Kraft des Chroniften nicht mehr ‚gut möglich ift.

Weiter oben ift der Plan, der unferer Arbeit zu Grunde liegi, in
feinen SHaustpuntten furz erörtert worden. Nach diefen Grundfäßen
‚baut fih aus der Chronikjahrgang 1921 auf; ich kann mir deshalb er-
tparen, hierüber in allen Einzelheiten zu berichten. Je nach der Unter-
Hiübung, die der Mrbeit von intereflierter Geite zuteil wurde, fonnte über
einzelne Tätigteitsgebiete viel oder weniger zufammengetragen wer-
den. Hier Jollen nur diejenigen Gebiete einzeln aufgeführt: werden,
für die im Beridtsjahre das Material in fyitematifcher Arbeit gefam-
melt worden ift. Die meiften diefer wertunllen rbeiten, die fig aus
fleinen und größern Beiträgen zahlreicher Mitarbeiter zufammen-
jegen, find oft nicht fertig abgejchloffen, fondern verdienen auch weiter:
bin fortgeführt zu werden.

Weber die Jahrestemperatur von Wald (Durdhfehnitt
für 1921 und für 1864—1900) orientiert in vorzüglicher Weife eine
Kurventabelle, die nad) den außerordentlich interejlanten und ver-
dienfivollen meteorologijhen Aufzeichnungen eines hiefigen Benbad)-
ters durch eine Sefundarjchulffafe unferer Gemeinde herausgearbeitet
und der Chronik zur Verfügung geftellt wurde. In wertvoller Weile
merden Ddiefe Aufzeichnungen ergänzt durch die in Angriff genommene
Sammlung von Wetter: und Bauernregeln, wie fie früher



bei uns „gäng und gäbe“ waren und teilweife heute noch find. Necht
interejlant jind auch die ftatiftifchen Angaben, die der Chronif über
die Eniwidlung und die Frequenz von Bost, Bahn, Telegraph
und Telephon, des drtlihen Handels und VBerftehrs ge
macht worden find. Diefe Mitteilungen find, foweit fie auch dem heimatkund-
lichen Unterricht dienftbar gemacht werden fönnen, in einer erjten Zu-
jammenftellung den Schulen unferer Gemeinde zur Verfügung geitellt
worden; die Chronif will ja nicht etwa bloß ein NRaritätenfabinett dar:
fellen, will wertuolles Material nicht begraben, fondern in zwedfmäßiger
Weife jehon der Gegenwart zugänglich und dienftbar machen. Auch über
alte Sitten und Bräude ilt zufammengetragen worden, was in
der Erinnerung unferer alten Walder bis auf die Gegenwart lebendig ge-
blieben ift; in Die Vergangenheit zurüd, die auch im Dorf eine Hausnum-
merierung nod} nicht fannte und fi) zur bejfern Unterfcheidung der ver-
Ichiedenen ähnlid und gleich) benannten Perfonen und Befchlechter
anderer Hilfsmittel bediente, führt eine Sammlung alter Ge-
Ihlegts- und Familiennamen. :
_ Eine Förderung gar eigener Art hat der Jahrgang 1921 durc)
Herrn a. Lehrer Graf in Laupen erfahren, der ihr eine hHöcyft wertvolle,
aufammenfajjende Arbeit über Laupen zur Verfügung .ftellte, der
fir die andern Teile unferer weitläufigen Gemeinde noch recht viele
ebenjo gediegene Nadhahmer und Fortfeßungen zu wünfchen wären.

Bereinschronif.

Dem Vereinsleben, dem gefelligen wie dem politifchen, hat die
Ehronit 1921 ihe bejonderes Yugenmerf gewidmet. Wohl führen ja
alle unfere Bereine ihre Prototolle, bewahren vielleidt audh Rro=
gramme, NRhotographien ufw. forgfälig im Vereinsardiv auf. Doc
gelingt es nicht immer, diefe dann vor dem Verlorengehen zu bewahren,
wenn Der Verein ji) auflöft; wenigitens bezweifle ich, daß von allen
den früher in Wald beflandenen Vereinen die PBrotofolle oder andere
hinreichend orientierende Berichte wirklich noch erhalten find. Da ift
es dann Doppelt wertvoll, in der Gemeindedhronit eine Material-
fammlung zu bejigen, die an Hand von gefammelten Jahresberichten,
Zeitungsmitteilungen, Statuten, Programmen, PWhotographien uff.
über die wichiigften Vereinsangelegenheiten jpätern Zeiten zuverläffig
Auskunft zu geben vermag. In diefem Sinne hat fich die Chronik gerne
den Vereinen zur Verfügung geftellt, die natürlich jelber die Auswahl und
die Sammlung des Gtoffes, den fie ihr zur Verfügung ftellen wollen,
beforgen. Es zeugt von einem erfreulichen Veritändnis für die ganze
neue Arbeit, daß, mit wenigen Musnahmen, Die Vereine unferer ganzen
großen Gemeinde von diefem WUngebot Gebrauch gemacht haben; da umd
dort ift in ausführlicher MWeife nicht nur über das Bereinsjahr 1921, fon-
dern au über frühere Jahre berichtet worden.

MWertooll fehien mir, in diefem Zufammenhbang auch der verdient:
vollen Mebeit unferer örtlihen Rranfenftaffen zu gedenten; au
fie find in ihren Berichten nahezu vollzählig im Chronikjahrgang 1921
vertreten.

Durch die für 1921 einheitlich durchgeführten Erhebungen ift der
Grund zu jeder weitern Mrbeit auf diefen Gebiet gelegt. Es ift nicht
daran zu zweifeln, daB unfere Vereine aud) in Zukunft und immer
dann, wenn ji) das Bereinsieben nicht in gewöhnlichen Bahnen ab-
wieelt, wenn außergewöhnliche Ereigniffe, Fefte, Jubiläen, Statuten-
änderungen uff. uff. außergemöhntiche Anforderungen an fie ftellen, den
Ausbau der begonnenen. Vereinschronif ficd angelegen jein Taffen
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(vurh) Sammlung und Webermitilung des jeweiligen Materials, das
im Berichtsjahre mit leichter Mühe zujammengetragen werden fann,
während deilen Beichaffung jpäter auf oft unüberwindliche Schwierig-
teiten ftößt, in je zwei Eremplaren an die Chronik). Natürlich) wäre
ein Ausbau aud) in der Richtung fehr zu begrüßen, daß die Vereins-
&ronit nad) und nad) alle die Vereine und Gefellfchaften in jich
ichließen würds; Ergänzungen au in diefer Hinficht find durd die
zwedmäßige Negiftrierung der ganzen Arbeit jederzeit möglich gemacht
und flets willtommen.

Bilderfammlung.

Bon Anfang an wurde großes Gewicht darauf gelegt, zur Ergän-
zung der handjcriftliden Sammlung au qute, treffende Bilder zu
erhalten, die ja oft mehr nod) als Worte vermögen, in das LZeben und
Treiben unferer Bevölkerung, in die baulichen Veränderungen und in
die Eniwidlung unjeres Gemeinwejens tiefe Einblide zu gewähren.
An Leuten, die von ihren Streifzügen auch in der engern Heimat mit
NRhotographenapparat und Zeichenftift wertuolle Entdedungen zu mas
chen veritehen, ift ja glüdlichermeife bei uns fein Mangel. Eine Samm-
lung jolher Bilder, die oft nur einem privaten, engern Kreis zugäng-
lich find, wird gegenwärtig vorbereitet; mögen fid) ihrer recht Miele
annehmen!

Dann hat fi) die Chronik nicht nur um Bilder aus dem Gegen-
wartsleben, fondern um alle die Bilderausdem frühern
Wald recht Tebhaft interefjiert, die da und dort, oft recht geihäßt, oft
aber auch unbeachtet, in den Häufern von Wald zu finden find. Natür-
lich freuen wir uns, wenn folche perfönliche Aindenten von ihren gegen-
wärtiaen Befikern hoc) gejehäßt und pietätvoll aufbewahrt bleiben. Wo
aber ein perfönliches nterefje an diefen Dingen nicht vorhanden. ift,
und infolgedeilen Die Gefahr bejteht, daß diefe bildlihen Zeugen einer
vergangenen Zeitepoche verloren gehen fünnten, da wird unjere Ge-
meindechronif immer recht gerne deren forgfältige Aufbewahrung über-
nehmen. Das gilt bejonders aud von den PWhotographien jo manches
UN oder um feine Gemeinde verdienten frühern Bemohners von

eld.
Heren 9. Vfenninger in Slums, dem leider allaufrüh verftorbenen

Freund und Gönner unferer Inftitution verdankt die Chronik die An-
regung zu einer folchen, auch vom gefhichtlien Standpunft aus höhft
intereffanten Sammlung photographifdher Bildniffe
(Borträtgalerie) früherer Walder und deren erfte tatlräftige Yörderung.
Dadurch, daß er feine eigene reichhaltige Sammlung folder Bilder in Ko-
pien in uneigennüßiger Weife zur Werfügung Tiellie und Durd) andere
Zuwendungen ift diefe Sammlung in kurzer Beit rafch) angewarhlen und
verzeichnet heute bereits 34 Photographien. Von allen diefen Bildern,
auvon denuns oft nur leihweife zur Verfügung geftellten, fie5 Herr
Pienninger auf feine Koften Kopien heritellen und der Chronit über-
ne fodab unfere Sammlung dief> in doppelter und dreifadher Zahl
aufmeilt. i

Aus frühern Zeiten, alte Schriften und degl.
Am allgemeinen fann unfere Arbeit ruhig an allen in den Arciven

niedergelegten Mtten, Urkunden uff. vorübergehen; diefes ja gelidert
aufbewahrte Material muß die Chronif andern berufenern Kräften zur
Sichtung und Bearbeitung überlaffen. Allerdings übernimmt fie recht
gerne zur Verpoliftändigung ihres Materials bereits Verarbeitetes, and)



Kopien von folden Ueten und Urkunden, Tofalhijtorifch intereffante
Vorträge, die ihr zur Abfchrift oder fchenfweife zur Verfünung geftellt
werden, wie auch alle zweddienlichen Mitteilungen (zuhanden des
Chronifregijters) über den Inhalt der Aktenfammlungen, Urkunden ufw.
unferer Ardive. Im übrigen befümmert fie fich aber in eriter Linie
um die privaten alten Andenken aller Art, der alten Schriften, Urkun-
den, die fonft, wie das fchon fo oft gejhehen ift, aus Unfenntnis oder
aus Mangel an ünterefje verbrannt oder auch von den Mäufen zer:
frejjen und vernichtet werden könnten. Auch bier gilt, was im vorigen
Adfchnitt Über die Erwerbung alter Bilder gejagt wurde: niemals kann
es fi) darum handeln, nah Art von gewiljen Mltertumshändlern Fa-
miltenangehörige um ihre Andenken, an denen jie hängen, zu bringen!
Dagegen find wir recht froh, wenn der Chronik erlaubt wird, wie das
bereits auch zu verjchiedenen Malen gejchehen ijt, von folden alten
Aufzeichnungen Kopien berftellen zu lajlen. Daß wir mit unferm Vor:
gehen auf dem rechten Weg find, beweilt uns die Neußerung eines jeit-
ber verjtorbenen hodygejhäßten Mitarbeiters, der uns zwei über 100
Jahre alte Schriften fchenfweife übermittelte, „weil jolde amilien-
papiere, obwohl ich mich eigentlich ungern von ihnen trenne, doch am
beiten in der Gemeinderhronif verewigt werden“.

Bibliothef der Gemeindechronif.

Unfere Bücherei umfaßt erit wenige Nummern (meift Schenkungen)
und foll hauptfüchlich nad) zwei Richtungen ergängt und geäufnet wer-
den! Nach und nach follen hier alle Die gedrudten Brofchüren und Bü-
cher vereinigt werden, die wertvolles Material über unjere Gegend und
peziell über Wald enthalten. Cine zweite, Eleine Abteilung, Joll alfe
die Drudfaden umfalfen, die der Förderung der Chronifarbeit im mei-
tejten Sinne dienen, unfern Mitarbeitern wertvolle Winfe und neue
AIRUPLU, aljo gleihfam das technifche Rüstzeug zur Arbeit vermit-
tefn fünnen

Unjere Mitarbeiter.

Es ift mir eine angenehme Pflicht, Hier an Ddiefer Stelle all den
zahlreichen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen, die auf ergangene An-
fragen hin ihr reiches Willen in den Dienft der Gade jtellten, den
berzlichiten Dant der Chronik auszufprechen. Nicht vergeffen feien hier
auch die Berichteritatter der Vereine unferer Gemeinde, die durch ihre
verjtändnispolle Mithilfe unfere Chronifarbeit wirkfam unterftüßt und
erleichtert haben. Wenn hier auch der einzelnen Mitarbeiter im all-
gemeinen nit mit Namen gedacht ift (die paar Musnahmen diejes Jah-
resberichtes follen nur die Regel beitätigen), fo befelgt doc die Chro-
nie jtrenge den Grundfaß, jeder, auch der fleinften Mitteilung, jedem
Bericht ihrer Sammluna die Quelle, den Namen des betreffenden Mit-
arbeiters beizufügen.

Gar manden wadern, der ältern Generation angehörenden Helfer
erreicht allerdings diefer öffentliche Danf nicht mehr. Neben dem Hin-
ichied von Herrn I. Pfenninger in Slums beirauert unfere Gemeinde-
chronif denjenigen von Herrn Bezirksrichter Honegger in Wal, der
feit ein paar Sahren fein reidhes und gediegenes Iofalhiftorifches MWif-
jen immer wieder bereitwilligft in den Dienft unferer Sade jtellte.
Der gang hervorragenden Sammeliätgleit Herrn PBfenningers ift an
anderer Stelle bereits Erwähnung getan worden. Zebter Tage durfte
ich aus deffen Nachlaffe eine große und wertvolle Sammlung, bejon:
ders auch an alten Bildern, Schriften und Büchern über Wald, aus
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dem Zürcher Oberland und dem Kanton Zürich perfönlich auswählen
und für die Gemeindechronif in Empfang. nehmen. Als Vermädjtnis
Heren Pfenningers joll diefes beredte Zeugnis raftlofer,. tiefgründiger
Chroniftenarbeit und warmer Liebe zur Heimat deifen Namen der
Nachwelt übermitteln. Die hochherzige Schenfung fei aud) an Diefer
Stelle der Gattin des DVerewigten, Frau M. Bfenninger:Mäder in
Flums aufs herzlichfte verdankt. Ueber ihre inhaltliche Zulammenfegung
und ihre Zwedbeltimlung jollen im nächjften Bericht nähere Angaben
folgen. ;

Unfere Gemeindedhronik wird, foll fie wirklich, wie ihr Name jagt,
auch in der Arbeit im Volt wurzeln, die ganze Gemeinde umfallen, nod)
viel mehr als bis jet auf die gelegentliche und auf die initiative Mit-
arbeit aller der Männer und Frauen recdnen müfjen, die dank ihres
Interejjes und ihres tiefen Einblides in die verjchiedenen Gebiete un-
feres Wolfslebens, betreffe es nun das gegenwärtige oder dasjenige
früherer Zeiten, dazu am eheften befähigt find. Treilich jtehen Diejer
Mitarbeiterwerbung große Schwierigkeiten entgegen, verfügen jo Viele
(dem Berichterjtatier geht es jo in diefer Hinfiht aud) nicht beifer) über
fo wenig eigene freie Zeit, daß jede neue Arbeit ein Opfer für fie be-
deutet. Hoffen wir troßdem, daß das Intereffe zur Sache. auch. diefe
Schwierigkeiten überwinden und mit Hilft, das verheißungsvoll be-
an Gemeindemwert auch in Zukunft nachhaltig und alffeitig. zu
ördern.

Sinansielles.

In unferer Zeit, die ihre zu leiftende Arbeit zu oft nach dem be-
wertet, was fie an Geldwert einträgt, verdient hervorgehoben zu wer-
den, daß die ganze Chronifarbeit bis jeßt eine durchaus freiwillige und
unentgeltliche Zeijtung ihrer Zreunde und Förderer daritellt. Das joil
fie auch weiterhin bleiben: ein „G’meinwert” im guten alten Sinne
des Wortes, eine neuzeitliche „Gemeinde“arbeit. Zur Dedung ihrer
jährlihen Auslagen, die ji) aus der Korrefpondenz, aus der Beichaf-
fung von Chronitpapier, Sammelmappen, Bildmaterial ujw. ergeben,
bat der Verkehrs: und Verfchönerungsperein Wald, dem Die Drts-
hronit ja angegliedert ift, einen Betrag von 100 Tr. ausgefeßt. Der
freiwilligen Mitarbeit jo vieler Kräfte und den zahlreichen größern und
leinern Zuwendungen allein ift es zu verdanken, daß der ausge=
fette Kredit auch im Berichtsjahr mit feinem überrafchend regen Be-
trieb nahezu ausreichen fonnte. ,

Anregungen und Schlup.

An Anregungen für den Musbau der Arbeit bejteht natürlich, fein
Mangel. Wir wollen aber nicht unbefcheiden und jtets in der Arbeit
der beiden Sprichwörter eingedent fein: „Gut Ding will Weile haben“
und „Ein Spaß in der Hand. ift bejjer als eine Taube auf dem Dade”;
wir find uns in der Chronifarbeit gewohnt, Kleines und Kleinjtes nicht
gering zu achten, wenn wir auch (das joll auch nicht verfchwiegen
werden) recht gerne und oft nach) „Tauben auf dem Dah“ Umfchau
belten und nach) ihnen fchielen. So feien hier deren nur noch einige
wenige angeführt, die fich ohne große Mühe wohl verwirklichen ließen,
deren Erfüllung aber die Chronik, gejamthaft, Doch zu bereichern in-
ftande wäre. Da könnte vor allem einmal da und dort im Umtreis un
feres Dorfes das auf der Winde oder fonft irgendwo herumliegende
„wertloje Gerümpel“ nach altem, noch nicht verbranntem Schrift: und
Bildmaterial und dral. durchftöbert und unferer Arbeit zur Verfügung
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geftellt werden. Nicht alles wird natürlich als wertvoll befunden wer-
den; immerhin gelten in der Chronitarbeit bei der Beurteilung jolden
Materials eben andere Grundfäße, als fie gemeinhin im täglichen LXe-
ben angewendet werden. Da und dort follen au nod) alte Jahrgänge
oder vereinzelte alte Nummern (wie fie uns auch) fchon zur Verfügung
geitellt worden find) unferes „Volksblatt vom Bachtel“ verftaubt herum-
liegen. NAud in foldem Material werden nod) dieje und jene Funde
zu machen jein; fie find uns deshalb nicht unwilltommen. Erwünjdt
wären auch folhe Seitungsblätter mit Iofalen Mitteilungen aus den
Kriegsjahren 1914—18, wie aud) andere Mitteilungen (au Preis:
liften und drgl.) aus jenen Jahren. Wenn dann nod) Ddiefe und jene, im
Jahresbericht da und Dort eingeftreute Anregung beherzigt wird (man
dente, bevor alte Whotographien, jei es nun von Perfonen, zu denen
ein perfünliches näheres Verhältnis mehr bejteht, oder von alten
Häufern, Gemeindeteilen uff. ins Feuer geworfen werden, an unjere
Chronit; man denfe weiter an unfere Bitte, von privatem, wertvollen
Materigl Kopien herftellen zu dürfen ufw.), dann bejteht für unfere
DOrtschronif auch im nädjften Sahr abfolut fein Mangel an Arbeit.
Hoffen wir aud, daß fi ihr, zur Schar der bisherigen bewährten
Mitarbeiter jtets neue Kräfte zur Verfügung ftellen werden und daß
der Ehronift, wenn er, wie es jeine Pflicht ift, auf die Mitarbeitermer-
bung ausgeht, nicht allzuoft eine Fehlbitte tun wird. Dem Dank der
Chronif für alle bisherige und zukünftige Mithilfe möchte ih zum Schluß
meinen eigenen beifügen für die perjönlichen, wertoollen Anregun-
gen, die ich, zu Nuß und Trommen der Arbeit, da und dort entgegen-
nehmen durfte.

Der Berichterftatter: H. Krebjer, Lehrer.
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Aus der

Arhsit der Gemeinderhronik Mnld
1922 und 1023.
Le

Nachdem an unferer Chronik fchon viele Jahre zunor ftill gearbeitet
wurde, ijt erjtmals 1922 über ihre Arbeit einer breiteren DVeffentlich-
feit Kenntnis gegeben worden. Heute foll über das, was in-den zwei
legten Jahren gearbeitete wurde, berichtet werden. Das gejchieht in
eriter Linie deshalb, um unfere Ortschronit befannt zu machen und
ihr zu den bisherigen zahlreichen Freunden und Helfern möglichit viele
neue zu werben. Zugleich joll verfucht werden, in gedrängten Zügen ein
Bild der bisher geleijteten Arbeit überhaupt, zu zeichnen. Nicht verjchwie-
gen werden foll, daß Biefer Publikation ein geyeimer Hintergedanfe zu-
grunde liegt. Wir Hoffen, daß durch das gleichzeitige Nufdeden der .
noch vorhandenen großen Lüden in unferer Arbeit recht viele veranlaßt .
werden, mitzuhelien, fie nach), und nach auszufüllen, die Chronifarbeit.
nach und nach inhaltlich volljtändiger und umfaffender zu geitalten.

diel und Unfang der Ehronifarbeit. 2

Im allgemeinen fiellen ficy die Gemeindechronifen des Kuntons
Sürich, Deren etma 50 geführt werden mögen, die Aufgabe, Ichr für
Jahr das, was fih an DBemerfenswertem im Leben einer Gemeinde
ereignet, in Wort und Bild Fejtzuhalten. Diefe Aufgabe it für die
Sabre 1902—05 durd) Herrn Pfarrer Baumann und, jo gut das unter
den aegebenen Berhältniffen immer möglic) war, von 1917 bis heute
durch den Unterzeichneten durdgeführt worden. Un der Durhführung
diefer Chronifen find weite Kreife, vor allem alle Freunde heimatlicher
Eejchichte interejliert, Die befonders bedauern, daß es jehr jchwer ift,
fit) über die neuere Gefcichte eines engeren Gebietes zu orientieren,
da die alten Chroniken nur bis zur Schwelle der Neuzeit geführt wur-
den und feit über 80 SIahren nunmehr eine große Lüde Llafft. Diefe
Züden fo auszufüllen, daß jpätere Zeiten fich wenigjtens über die Ge=
genwart hinlänglich orientieren fönnen, ift fomit die erjte Aufgabe un-
ferer Gemeindechronifen.

Die Walder Chronif wird im Doppel geführt; von allen durd)-
geführten Arbeiten und dem gejamten Material, das fih im Belik
unferer Gemeinde befindet, erhält die Sammlung zürcherifcher Ge-
meindechronifen im Mrchiv der Bentralbibliothef HZürich jeweilen ein
Poppel zur Verfügung geftellt. ,
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Mit dem Anwachjen des Materials madte fih) die Notwendigkeit
einer Klaren, überjichtlichien Gliederung der Sammlung geltend.
Nah Züri) wurde jemweilen der volljtändig m fich abgefchlof-
fene Jahrgang mit den betreffenden Beilagen geichidt. Das Walder
Material aber ift im Verlauf der leßten zwei Jahre, nad) acht Haupt-
gruppen gegliedert, in 22 handlichen Mappen zufammengefaßt worden.
Diefe Ordnung: dürfte auch fpäteren Aniprüchen und jeder beliebigen
Erweiterung der Arbeit vollauf genügen; ie wurde vor allem aud)
deshalb einfach und leicht verjtändlich Durhgeführt, um jedermann die
freie, unbehinderte Mitarbeit zu ermöglichen.

Ein recht praftifches und ausführliches, zirfa 200 linterabteilungen
sählendes Karfentegijfer, Das jchon gegen ‘ 1000 Blätter umfaßt,
ermöglicht ferner, ohne langes Suchen, auf einen Blie aufzufinden,

“wo fich in unferer Sammlung über irgend ein, wenn auch unterge-
ordnetes Gebiet, Material aus unferer Gemeinde vorfindet und zeigt
vor allem aud, welche Lücken noch weitere Nachforfchung verlangen.

Je und je ijt Darauf gehalten worden, unjere Chronik nicht-als
fertige Arbeit, jondern lediglih als Materialfammiung, die jtetsfort
der Ergänzung bedarf, zu betrachten. Gerade dadurch, daß wir aus dem
Gegenwartsleben unferer Gemeinde möglichit erjfchöpfend und forg-
fältig alle Rulturäußerungen, Berichte, Bilder ufw. jammeln und ficher
aufbewahren, die, wie die Erfahrung lehrt, bald verloren gehen und
ion nad) furzen Jahren nicht mehr erhältlich find, möchten wir jpäteren
Eefchleciern und jpäteren Bearbeitern ermöglichen, fi) ein genaues
Bild unferer Zeit zu machen. Dies wird umjo eher möglich fein, als
unjere Sammlung jeßt jchon eine große Zahl wertvoller, fertiger, in,
ji abgeichlsfiener. Arbeiten über Einzelgebiete vereinigt; eine der vor-
nehmjten Mufgaben der CHronif wird fein, darauf hinzuarbeiten, daß
die Zahl diefer Arbeiten fich jtändig vermehrt und womöglich alle Ge-
biete umfaßt. — Ganz von jelber ergab fich dadurch, daß der Chronit
aud Material aus früheren Zeiten der Gemeinde zur Verfügung gejtellt
murde, daß jie Dadurch veranlaßt wurde, nicht nur der Gegenwart
ihre volle Mufmerffamfeit zu fehenfen, jondern da und dort auch rüd-
wärts zu bliden, in die Vergangenheit zurüd zu forjchen.

Eine Eleine Zufammenftellung mag auch zahlenmäßig über den
Umfang der bisherigen Arbeit orientieren. Die 22 Mappen vereinigen
in ji) über 1000 gejchriebene Seiten (Chronitformat 22/36 cm.) wovon
zirka 250 Eeiten durh Mitarbeiter beigejteuert wurden; gegen 500
Seiten wurden ferner nötig für die Beilagen mit über 1400 Zeitungs-
ausjchnitten, zirka 220 verfchiedenen Photographien und 40 Zeichnungen
ujw. An größeren Berichten und Mrbeiten zählen wir jet fchon rund
160 Stüd; 61 Torfvereine haben der Cüronit, teilweife recht ausführ-
lich, ihre Beric;te zufommen Iafjen. Wiederum muß darauf hinge-
wiejen werden, daß fJich Ddiefe Zahlen durch die Doppelführung der
Chronit wejentlic; vergrößern. In ihnen liegt die Arbeit einiger hun-
dert Mußefiunden und ganzer reitage nicht nur des Chronijten, fon-
dern auch der zahlreichen bisherigen Mitarbeiter. Daß das Chronitwerf
bis jest auf freiwilliger Grundlage, ohne einen Rappen Entfehädigung
durchgeführt wurde und werden Eonnte, darf als bejonders erfreulich
hervorgehoben werden.
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‚ Einiges aus dem Inhalt unjerer Sammlung.
‚ur allgemeinen Orientierung mögen bier über das, was bis jebt

gejammelt wurde, in tunlichiter Kürze einige Angaben folgen, unter
Verwendung folgender Abkürzungen: gejchriebener oder gedrudter
Bericht = a.; Dito unter Beigabe eines ausführlichen gefchriebenen oder
gedrudten Berichtes auch für frühere Zeiten - b; nur Beitungsmittei=
lungen = c; nod) fein Bericht - o. Die 22 Sammelmappen enthalten zur
Hauptfache, folgende Arbeiten:

1. Nafur und Landwirtihaft. (2 Mappen): Notizen über die je-
weilige Witterung und ihren Einfluß auf die Vegetation in allen Jah-
ten bis 1923; graphifche Tabelle der Durfhfehnittstemperatur von
Wald des Jahres 1921 und Durchichnittsturve der Temperatur der
Sahre 1864—1900 nebjt Monatstabellen; fortgeführte Sammlung von
Bauern- und Wetterregeln; kurze Mitteilungen über Veldbau und Vieh-
zucht, Biehzählungen, Viegfrankheiten; Bienenzücter von Wald (a);
Drnithologifcher Verein (a); Neitklub (a); Landwirtichaftlicher Verein
(©). — Wir wollen es nicht verhehlen, daß das Gebiet der Zandwirtichaft
immer nod ein Stieffind der Chronif ift; wir hoffen aber, daß fih_auh -
dort, für Diefes danfbare Teilgebiet, Mitarbeiter noch; finden, Die
hierüber gründlich, als „Leute vom Fach“ berichten werden.

: 2. Mirtihaft (Handel, Verkehr, Gewerbe, Induftrie; 2 Mappen):
Entwidlung der Voft feit 1875, von Telephon und Telegraph. feit 1913;
Verkehrsitatiftit der Station Wald 1921 und 1922; Berichte der Kan-
tonalbant jeit 1920, der Bezirksipartaffe 1917—21; Vereine: Verfehrs-
und Verfchönerungsverein (a); Gewerbeverein (6); Kreditichug- und
Ladenbefierverein (a); &onjumverein (a); Rabattverein (c); beide:
Veloflubs (c); Skizze: Der Generalftreif in Wald 1918. Eine Arbeit
über die Tößtalbahn mit befonderer Berücfichtigung unferes Dorfesregt in Ausficht.

- 3. Der geijfige Menjh (Kirde, Schule, BWillenichaft, Literatur,
Mufit, Theater; 5 Mappen): Mitteilungen über GEreignifje im kirch-"
fihen eben der verfchiedenen Richtungen; Bilder der Pfarrer von
Wald feit 1812; Vhotographifche Reproduktion von Handjriften einiger
früherer Pfarrer, Gedäcdhtnisrede auf Herrn Vfarrer Dieth jel. — Biel-
Teicht ijt es möglich, im Laufe der Zeit über die Anfänge und die Ent-
toidlung der verjchtedenen Fonfeffionellen Kictungen von kompetenter
Seite Lebensbilder, zu befommen. Bericht der Heilsarmee (b).

Mitteilungen über das Schulmefen jett und früher; Lehrerjubiläen;
frühere Lehrer, Photos, Netrologe;, Notizen aus meinem Leben von
3... Keller, geb. 1824, aus defjen Nachlaß. Sugendfürforgebeftrebungen;
en für furbedürftige Kinder (a); Berufsberatungs-
itelle (a). 3

Literarifche und Kunjtbeftrebungen feit 1920; Anfänge und Ent-
widlung der Voltshochichule. Vereine: Lefeverein Wald (a); Zefevetein
Niedt (a); Tefeverein Laupen (0); Kataloge der PBrimarfchul-, Sefundar-
Ichul- und Gemwerbefchulbibliothet; Kino.

Konzerte privater Veranjtalter, der Vereine; Vereine: Männer:
hor Wald (b);‘ Kirchengefangverein (b); Sängerbund (a); Töchterchor
Wald (a); Männerchor Zaupen (a); Töchterchor Zaupen (o); Männer-
or NRiedt (a); Gemifchter Chor NRiedt (a); Gemifchter Chor Hübli (a);
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ale (a); Rofaunendor (a); Orchefterverein (a). Theater
in Wald.

4. Der förperlihe Menih (Körperpflege, Krankheit, Kranfentafjen;
Nahrung, Kleidung; Unglüd, Arme, Fürjorge ujw.; 4 Mappen):

Mitteilungen über fonderbare Krankheiten, Epidemien, Volfsheil-
mittel; Sanatorium Wald; Liga zur Bekämpfung der Tuberfulofe (a);
Gemeindefranfenverein und SKrantenafyl (a); Samariterverein (a);
Verein für Gejundheitspflege (b); Turnverein (c); Männerturnverein
(a); Zouriftenverein Naturfreunde (b). Srankenfaffen: MWUllgemeine
Kranten- und Sterbefafje (a); Obligatorifche KR. (a); Kutholifhe KR.
(a); RR. Helvetia (a); Sabriffranfenfafje der Seidenjtoffweberei (a);
Sagentain (a); Spinnerei Elba (a); Zaupen-Grundtal (a); Weberei
eh) (a); Kühmweid (a); Baugefchäft Strehler (a); Stiderfranten-
falle (0). “

Ueber Armenfürforge, Bürgerafyl, außerordentliche Fürforge 1914—
1919, Wehrmännerfürforge, Altersfürforge und Naturalverpflegung
wurde aufgenommen, was erhältlih war, ebenjo über Schenkungen
und Sammlungen (inländiiche und ausländifche) zur Linderung der
Not-der lebten Sahre. Doc; ließe fick auch hier noch vieles ergänzen.
des dem Chroniften entgangen ilt. Weiter folgen Berichte über die
Arbeit des Hülfsvereins (a); des Frauenvereins NRiedt (a) Srauenverein .
Wald (0)); der Brodenftube (a); Feuerwehr und Bürgermehr haben eine
furze Behandlung fich gefallen lafjen müfjen; über Unglüdsfälle und
Verbrechen, die in unferer Gemeinde pajliert find, wurden während
zwei Jahren einige Notizen zufammengeftellt. ö

Recht danktbare Kapitel, wert, noch weiter verfolgt und vervoll-
ftändigt zu werden, find die folgenden: Bon Speife und Tranin frü-
herer Zeit und jekt; unfere Kleidung einft und jekt; Sitte und Braud
bei Tod und Beftattung, die in diefe Gruppe gehören. Weiter folgen
bier Mitteilungen und Zufammenftellungen über die Lebensmittelnot
‚und die Lebensmittelpreife in den Kriegsjahren, die Befämpfung der
Trunkfucht, die Arbeit der Mbftinentenvereine: Blaufreugverein (a);
Allianz-Abitinentenverein (a); Guttemplerloge „Scheidegg“ (a). Mftien-
brauerei Wald (ce). Das kurze aber treffende Zebensbild, das uns vom
„SKlubjchufter” Oberholzer erhalten ift, der befonders den älteren „AL
penflüblern“ noch befannt jein dürfte, gab Beranlafjung, nach andern

- originellen Waldern der vergangenen Zeit und den Erinnerungen zu
forfchen, die fie mit unferer Gegenwart noch verbinden, bevor fie aus
dem Gedächtnis unferer Generation gänzlich verfehwunden find. Frauen
gewerbevereiniguna Wald (0).
9. Nädjffer (2 Mappen): Diefe Hauptgruppe berüdjichtigt in

eriter Linie das Verhältnis des einzelnen Menjchen zu den Mitmenjchen
von der Wiege bis zum Grabe. Einmal ausgebaut, wird diejes Gebiet
mit zum interefjanteften und furzweiligiten gehören, was in unferer
Ehronit fteht, jpiegelt fich doch darin in erjter Linie unfer Alltagsleben
wider. Wertvolle Beiträge orientieren über die bei uns beitehenden
(und bejtandenen) Gebräuche bei Geburt, Taufe Verlobung und Hodj-
zeit, bei Wamilienfeiten wie Namens- und Geburtstag u.a., von Den
jungen 2euten und ihrer Arbeit, den Konfirmanden, den „Freimilligen”,
den QSugendarbeiten der Gemeindeftube, den Jugendvereinen überhaupt
(Sung-Wald (b), Töchtervereinigung (a), Chriftlider Verein junger
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Männer (a), Jünglingsbund (0), hoffen wir audı in Zukunft fo gründ-
lid) wie bis jeßt berichten und Fehlendes nad und nad) ergänzen zu
fönnen. Daneben haben wir die alten Leute "unferer Gemeinde
und ihre Nöte nicht vergefjen, wenn wir auch über fie gerne nach mehr
willen würden. Hierher gehören au Berichte über gefelffchaftliche Wer:
anftaltungen, die Tanggejelliehaft (a), das Vereinswefen üderhaupt, Die
Vahrgängervereine (0), Mltersverein (a), über verihwundene Vereine
Mittwochgefellfchaft, Saßgefellichaften, Kegelffubs u. a. m.). in diefer
Gruppe haben wir auch die Wirtjchaften unferer Gemeinde (wer liefert
uns einen Beitrag über das Gajthauswefen von Wald der vergangenen
Jahrzehnte?) aufgenommen, foweit darüber an Hand der Zeitung im
Zaufe eines Jahres berichtet werden fonnte; eingehend fonnte Die
Tätigkeit des Volfshausvereins (b), verfolgt und gewürdigt werden.

Wir dürfen uns freuen, daß fich einer unferer PVhilologen hinter
unfer Oberländer-Deutjch gemacht und uns eine gelehrte, gründliche
Abhandlung hierüber geliefert hat. Das jchließt aber nıhı aus, daB
ft unfere Chronit ebenfalls um unfer Walder-Deutfch befünmmert und
nicht willeniaftlih und fchwer verftändfich, jondern im Gegenteil fo,
daß die Zufammenftellungen auch dem einfachen Mann aus dem Volke
Steude machen, aufzunotieren fucht, welche Musdrüde wir in unferer
Gemeinde für die verfchiedenften Gegenftände und Tatıgfeiien gebrau-=
chen und früher verwendeten- Gofort führt uns eine jolche Betrachtung
unferer Mundart auf die im Volfe jo manniafach und farbig verwendeten
Iprichwörtlichen Redensarten, die treffend jo mande Wahrheit volfs-
tümlich zur Darftellung bringen. Nehmen wir dazu Die fchier unab»
lehbare Reihe der gebräuchlichen Schimpfworte (die dem Zürcher ja in
reicher Auswahl zur Verfügung Stehen follen), der Wie (die es find
und die es fein follen), der Spott- und Mebernamen auf Berfonen und
Dertlichkeiten, Nedereien, PBerfonen- und Familiennamen früher und
iest, jo wird bei diefer Eleinen Blütenlefe im Ernft wohl niemand be=
baupten wollen, daß die Belchäftigung mit unferer Mundart langweilig
und uninterefjant jei. Die Beiträge, die wir über diefe Gebiete bereits
beiiken, füllen jeßt jchon eine jchöne Anzahl Chroniffeiten. Und doch

‘ haben wir dort erit angefangen, verdient unfere Heimatfprache die Be:
achtung einer möglihft großen Rech! von Beobachtern und Bearbeitern.
Selditveritändlich werden wir. in diefem Zufammenhange auch der
Bolfspoefie, wie fie im Kinderlied, in den Kinderverjen, Anzählreimen,
den Dichtungen einfacher Leute aus dem Volke zum Ausdrrd gelangt,
unjere volle Aufmerkfamteit widmen. — Zur Sprache gehört die Sırift.
Anfänge für diefe Unterabteilung bilden ein altes Tintenrezept und der
Bericht des Stenographenvereins (a)

6. Sitten und Bräude (1 Mappe): An Umfang die Eleinfte Haupt
gruppe, umfaßt jie inhaltlich eine große Zahl Mitteilungen über die alten

. und neueren Bräuche der verjchiedenen Jahreszeiten (Januar, Faitnast,
Ditern, Weihnacht und Syiveiter ufw.), die bei Kindern und Erwadjfenen
gebräuchlichen Spiele und Unterhaltungen (Waffen, Kartenfpiele, die
Vußballer (a), Heuhahnen und deral.), über alte und neue Dorffeite
und feiern (1. Auguft, Kirchmeih, Waldfeft). Was uns für diejes in-
terejjante Gebiet mangelt, find vor allem Bilder (Photographien, Zeid)-
uungen), die Las gefchriebene Wort wirtfam zu unterftügen vermöchten.
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Dantbar wären wir aud) um Aumendung alter Fatınadtzeitungen und
von andern gedrudten oder gejchriebenen DBelegen zum Kapitel Sit!en
und Bräuche. u

1. Geigidte (2 Mappen): Wir Haben ja glüdlicherweife in un:
ferer Gemeinde Leute, die fich die Erferfchung der vergangenen Zeiten
von Wald zum Siele gelebt haben, deren Mrbeiten wertoolle Beiträge
zurDrisgefchichte bilden. So durfte fid) denn unfere Chronif damit be-
gnügen, lediglich das zu notieren, was im Gedächtnis alter Walder an
Sagen, Erinnerungen an frühere Iahrzehnte noch Tebendig ift und Ge-
fahr Täuft, in furzen Jahren verloren zu gehen. Schon früher Habe ich
angeregt, es möchten in den: einzelnen Schulmachten unfere alten, er-
fahrenen Leute das, was fie im engen Kreis an Erinnerungen an die
früheren Zeiten oft jo Tebendig zu berichten wiljen, auffchreiben oder
aufichreiben lajjfen. Wie wertvoll müßten nicht für fpätere Zeiten folche
vor dem Verjchwinden bewahrte Beiträge, die fich verhältnismäßig Teicht
aufammentragen ließen, für die Ortsgefchichte werden! Erfreulicher-
weife hat diefe Anregung angefangen, Boden zu fallen. Schentie ıms
Herr a. Zehrer Graf in Laupen 1921 eine trefflihe Heimatkunde feines
Dorfes, jo lieferten uns diesmal ein paar Kenner jener Verhältnifje eine
Anzahl. nicht ‚uninterefjanter Beiträge zur Gejchichte der Drtswacht
Mettlen-Güntisberg bis auf unfere Tage hinab. Eine große Anzahl
Photoegraphien und Schülerzeichnungen ergänzen: das hier Gebotene
recht gut. linabhänaig von diefen Arbeiten juchten wir die angefangene
" Sammlung von Whotographien, Nekrologen, Lebensbejcd;reibungen,
binterlafjenen‘ Schriften (Reifebejchreibungen und andere Mrbeiten)
von Walder PBerfönlichkeiten, die durch; ihre Arbeit oder Hurd) bejtinmte
Charaktereigentümlichkeiten in weiterm Umfreife befannt geworden find,
weiterzuführen und zu ergänzen.

Nach, dem Vorftehenden wird man es als gegeben betrachten. daß
die Chronik darnad) ftrebt. alte Schriften, Urkunden privater Befiter zu

- erhalten, wenn die Gefahr. beiteht, daß folhe Sıhriftitüde aus unjerer
Gemeinde verfchwinden, irgendwo verfchachert, oder aus Untenntnis -
dem Derderben preisgegeben werden. Cine ganze Mappe fonnte-bis
jeßt gefüllt werden mit MAktentopien, die der fleikige Herr I. Pfenninger
fel. in Slums in feinen Mußeftunden aus dem Kirchgemeindearchiv Wald
und andern Quellen fopiert hat und die in den Bejig unferer Chronik
übergegangen jind und mit zahlreichen Urfunden und Schriften von
Wald, die uns von -verjehiedenen andern Chronikfreunden gejchenft
wurden. :

3ur Gruppe Gejchichte gehören alle die Arbeiten) die über das
ganze Chronitwerf orientieren: eine zujammenfaifende Heberficht über
die Chronifarbeit feit 1917; das Verzeichnis der ca. 40 Nummern ume
fajlenden Schönen Schenfung aus dem Nadlak von Herren I. Pfennin-
ger fel. in Slums; ein Verzeichnis von weıleren Schenkungen 'von alten
Schriften, Büchern, Bildern; ein Verzeichiis des der Chronif zur Ver:
fügung geftellten Bildermaterials von Wald; eine Weberficht über die
Bibliothet der Chronif und endlich ein Gerzeichnis von über ‚2200
Schlagwörtern zur Chronitfammlung, das dazudienen joll, das Negi-
jtrieren des Chronifmaterials zu erleichtern. E

\



8 Gemeinde (3 Mappen): Unter  diefem -Obertitel enthält
die Chronif Angaben über neue Bauten 1902—05, die Betruleumnot:
1914, die Gasverforgung, das Nordholz, die Friedhoffrage, über Hei-
matjchußbeftrebungen innert unjerer Gemeinde, die Wohnungsnot, die
Bolfszählungen. Ein Anfang zur Sammlung alter Flurnamen wurde
gemacht, Hausfprüche haben wir gejammelt, nach alten Bräuchen beim
Hausbau und Hausbezuge geforfceht und durch genaue Planaufmahmen,
Zeichnungen und Vhotographien zu dem nun abgebrodhenen alten Haus
in’der „Schebi"-Mettlen gezeigt, wie Hausaufnahmen, die in unferer
Gemeinde wertvolle Ergebnijje zeitigen müßten und die nun auch nad
wilfenichaftlichen Grundfäßen in großem Maßitabe durch die Schweiz.
Gefellihaft für Volkskunde in einzelner Gegenden der Schweiz in An=
eriff genommen werden, praftifch mit einfahen Mitteln durchgeführt

“werden fünnen. : NEReT

Großen Erfolg und bedeutenden Wert verjpreche ic) mir von der
begonnenen Sammlung von Photographien und. Zeichnungen vom
Dorf und feinen Nußenwachten (Total-, Teilanfichten, einzelne Häu-
fer, Zandfchaftsbilder), Die jekt fchon zirka 100 Bilder zählt. Wir möd-
ten ‚an diejer Stelle alle unfere Mmateurphotographen, die von ihren
Streifereien in der Umgebung unferes Dorfes oft mit jo reicher Beute
heimtehren, herzlich bitten, uns ihre Mithilfe angedeihen zu laffen,
damit auch diefer Teil unferer Sammlungen nac; und nach gediegen
und möglichit vollitändig ausgeftaltet werden fann. Cbenjo dankbar
find wir für Weberlafjung von Bildern vom alten Wald, von denen wir‘
einige Ichöne Cremplare unfer eigen nennen. Zur Vervolfftändigung
diefer Arbeiten’ dienen topographifche Karten von Wald oder feiner
Außenwachten, die in fleißiger Arbeit da und dort -.entftehen mögen
oder entitanden find, Neliefarbeiten, die unfer Gebiet ‚betreffen und
unter Umftänden irgendwo unbenükt Plab verjperren, Modelle von
Häufern: aus der Gemeinde ujw. o a

Recht wertvoll wäre es, über die Mrt, wie fich unfere Gemeinde-
kürger bei den verfchiedenften Gelegenheiten durd) genofjenfchaftliches
Zufammenarbeiten ‚geholfen haben (Brunnen-, Licht: und Waldgenoj-
lenfchaften u.a.) näheres zu erfahren: die Allgemeinheit erientierenhie
und da mehr oder weniger ausführliche Zeitungsnotizen, meift wifjen
wir. aber über ihre wertvolle Mrbeit nichts. ;

Dom politifchen "Leben notiert fi) die Chronif, was öffentlich ift und
wichtig erjcheint; fpätere Zeiten wird wohl einmal intereffieren, wie
die Schweizer von heute ihre Abitimmungsfeldzüge durchgeführt haben
und deshalb ilt ein Beifpiel (Abjtimmung über die Vermögensabgabe)
näher ausgeführt und. die für diefen Anlaß ins Wolf’ hinaus ge-
worfene Literatur annähernd vollftändig gefammelt worden. Won den
politifchen DVereinen unferer Gemeinde weiß dagegen bis jebt die Chro-
nit außer den-Namen und einigengelegentlichen Zeitungsnotizen wenig
oder nichts zu melden. — Unjere Zujfammenftellungen wären unvoll-
ftändia, wenn wir in diefe Gruppe nicht. auch den Haus- und Grund-
eigentümerverband Wald (a); den Feldifehügenverein (a); Xrbeiter-
iehießverein (6); Militärfchießverein Wald (0); Militärfchießverein
Hübli-Hittenberg (a); Militärjchießverein Niedt (a); Militärjchiegverein
Zaupen (0), das 1918 aufgetauchte Projeft eines Ginmwohnerbundes
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aufgenommen hätten; jelbjiverftändlich fammelten wir uns feit 1917
die inhalts- und auffhlußreichen NRechenfchaftsberichte der Gemeinde.

Unfere Bilder. :

Die im erjten Bericht bereits erwähnte Sammlung von Bildern
(Bhotographien und Zeichnungen) wurde möglichit gefördert. Damals
wurde fchon darauf Hingewiefen, wie wertvoll fjolhe Bilder, jtam-
men jie nun aus früheren Zeiten oder aus der Gegenwart, zur Ergän-
zung und Veranfchaulichung defjen, was die Chronit in Worten zu. bes
richten weiß, find. Nacd) wie vor freuen wir uns, wenn folche bild-
liche Andenfen an das frühere Wald, wie fie fie) da und dort nod) vor-
finden, hochgehalten und forgfältig bewahrt werden. Dringend bitten
möchten wir aber darum, daß fie durch Meberweifung an unfere Chronit
der Gemeinde dann erhalten werden, wenn foldhe Zeugen einer ver-
gangenen Zeit aus Snterefjelofigkeit oder. Unachtjamfeit verloren, zu-
grunde gehen fünnten. Wir möchten da unfere gejamte Bevüfferung
um ihre verjtändnispolle Mitarbeit erfuhen, die deshalb dringend nötig
it, weil man immer und immer wieder, in unferen Tagen Jogar hört,
wie in alten Häufern befonders, wenns ans große Nufräumen geht,

- jolh „alter wertlofer Plunder” zu Haufen unbejehen ins Teuer ge:
mworfen wird. x

Die jet jchon anfehnliche Sammlung von Photographien vom Dorf
und jeinen Mußenmwacten, ihr möglicher und wünfchbarer Musbau
‚dur die Mithilfe unferer Waßer Mmateur-Photographen habe ich
an anderer Gtelle bereits erwähnt.

- Aber auch die andere Sammlung, welche die Bilder befannter Wal-
der PBerjönlichfeiten ufw., der Pfarrer und Lehrer unjerer Gemeinde um-
faßt, ift, wenn auch begreiflicherweife da und dort große Lüden flaf-
fen, wieder gewadjfen. Ihre Zahl beträgt heute 50 mit zufammen 190
Kopien, da wir mande Photographie 2 und mehrfach befiken.

Alte Schriften, Bühler und dergleichen.
Nicht aus verftaubter MAftertümelei, welche die Aufgaben des Ge-

genwartslebens total verfennt und einer Sammlerleidenjchaft einen
beträchtlichen Aufwand an Zeit, Kraft und Geld opfert, die bejjer ver:
wendet werden fünnten, legen wir großen Wert auf den Ausbau der.
unter diejer Ueberfchrift Taufenden Sammlung. Es gibt aber alte, auch
private Schriftftüde, die bejjer und Tebendiger als lange Abhandlun-
gen in den Geift früherer Zeiten einzuführen vermögen und für die
Gejdhichte eines Dorfes von unerjeßlihem Wert find. Solche Tind
aber auch in Wald zu oft fchon und in nicht geringer Zahl an zungen:
fertige Händler um wenig Geld verfchachert worden oder, wie das
ichon im vorigen Kapitel ausgeführt worden ift, jonftwie verloren: ge=
gangen. Die Bemühungen unferer Chronik, hier zu retten, was nod)
‚zu retten ift, find nicht ohne Erfolg geblieben. Im Befik der Chronik
befinden fich beifpielsweife nur von Wald folgende wertvolle Doku:
mente: Militärentlajjungsfchein von 1813; PBatent zur Ausübung des
Schufterhandwerfes von 1801 mit der Unterfchrift von Hans Konrad
Eicher (von der Linth), Theillungsbrieff -von. 1743; mehr als 10 Tauf-
briefe, von denen einzelne nahezu 100 Sahre alt find; NReifepaß von
1812; Brief an. den Gemeinderat Wald in einer Erbichaftsangelegen-
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heit von 1838; Kaufbrief und Schuldbrief von 1840; verjchiedene Quit-
tungen für geleiftete Steuern, private Zahlungen uff. Dur) die reiche
Sammlung von Herrn I. Pfenninger fel. find wir aud) in den Befit
von handfchriftlihem und anderem Material zürcherifchen und fogar
jchweigzerifchen Nrjprungs gefommen, find wir doc) daducc fogar glüd-
Tiche Bejißer eines Briefes von Heinrich) PBeftalogzi geworden, um nur
ein Beifpiel herauszugreifen. Die Zahl der Schriften und Bücher, die
auf ein Alter von 100—200 u zurüdbliden können, beträgt heute
Icon mehr als 50.

Bibliofhet der Gemeindedhronit.

Unfer Verzeichnis gibt darüber folgende Auffchlüffe: Die Chronik»
bibliothe£ umfaßt in eriter Linie alle Arbeiten über Wald, die in Bü-
ern, Brofchüren, Zeitjchriften wertvolles Material über unfere Ge-
gend und fpeziell über unfer, Dorf enthalten und erhältlich gemacht wer-
den fünnen. Was bis jet hierüber in unferem Befik ift, ift uns zu=-
meift gejchenft worden (10 Nummern). Dem Nachweis von Quellen
zur Gefchichte von Wald wird nach wie. vor durd die Ehroniffeiiung
die größte Mufmerffamfeit gefchentt.

Sollen die vorhin genannten Arbeiten dazu dienen, den Chronit-
mitarbeitern die Arbeit tunlichit zu erleichtern, jo wird eine. nadhaltige
Vörderung und Erleichterung der Chronitarbeit vor allem aud durch
die jorgfältig weitergeführte -Chronit-Fahbibliothet eritrebt. Sie um-
faßt vor allem alle die Hilfsmittel, Wegleitungen, Fragebogen und
Sinweife auf verwandte Arbeiten, wie fie im Laufe der Zeit Durch den
Chronifiten zujammengetragen worden find und fich als antegende, praf-
tifche Hilfen für unfere Arbeit erwiefen haben. Die hier vereinigten
Blätter füllen für fi) eine handlide Sammelmappe. :

Dem Andenten 3. Pfenningers!

= Schon einige Male, find wir in unjerem Jahresberichte dem Namen
N. PBfenningers begegnet, ift dejfen große und jchöne Sammlung, die
als Schenkung in den Belit Aue Chronif übergegangen ift, erwähnt
worden.

In Wald 1864 geboren, wo er bis zu feinem Eintritt in das Bus
reau der Herren Spoerry u. Schaufelberger auch die Schulen be=
tuchte, hat Herr Pfenninger auch nad) jeiner Neberjiedefung nach) Slums
(39 Jahre war er in der Firma Spoerry u. Co. in Flums, zulekt als

Buchhalter tätig) feiner Heimatgemeinde eine rührende Anhänglichkeit
bewahrt und mit regem üntereffe an deren Entwidlung, bejonders aber
 am-firchlichen Leben von Wald Anteil genommen. Ich habe den treff-
lihen Mannerft zu Anfang des Jahres 1922 durch einen rege ein-
fegenden Briefwechjel fennen gelernt. Allzurafch, Ichon im Auguft 1922,
ftarb nach langem Sranfenlager unfer unermüdliher Heintatfreund,
der bis zum legten Mugenblid fi um die Arbeit der Walder Chronik
intenfio fiimmerte und dem dur die Möglichkeit. der uneingefchräntten
praftifchen Mitarbeit an diefem Heimatwerf eine le&te große Freude
bereitet. wurde. Was er aber in langer Lebensarbeit in feinen qut
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ausgenüßten Stunden aus früheren Zeiten an wertvollen Dokumenten
(Büchern, Schriften und Bildern) aus der. Gemeinde Wabd, dem Zür-
cher Oberland und dem Kanton Zürich hauptfächlic) gejammelt, ging:
durch Schenkung feiner Gattin, Frau DM. Pfenninger-Mäder, an unfere
Chronik über (eine ähnlihe Sammlung, das St. Galler Oberland um-
fallend, erhielt der hiftorifche Werein St. Gallen). Das Verzeichnis,
das nad) erfolgter Katalogifierung hergeftellt worden ift und über dieje’
Schenkung orientiert, umfaßt nicht weniger als zirka 400 Einzelnum-
mern, Darunter eine Reihe jeltener, recht wertvoller Antiquitäten.

Ein Ortsmujeum?
Was joll mit dem Material, das durch den allfeitigen Ausbau der

Chronitarbeit in langjähriger Sammelarbeit aufammengebracht wurde,
zuleßt gejchehen? Wir willen ja, daß die Stätten wertooller Sanım-
lungen unjere Mufeen, vor allem das Landesmufeum, find. Zür fie
alle haben unfere eigenen Sammlungen, die meift erft im’ Sujfamnıen=
bang mit der Chronitarbeit und der Ortsgefchichte Bedeutung erhalten
und Dur Ddiefen Zufammenhang wertvollites Anfchauungsmaterial
werden, zu wenig allgemeines Interejfe. Sollen num die vorhandenen
Zeugen vergangener Zeiten, die, wie Die Erfahrung lehrt, bei Kindern
und Erwacjenen meijt Iebhaftes Intereffe zu weden vermögen, follen
die verjchtedenen Sammlungen unjerer Chronik dereinft, Jahr um Sahr,
in irgend einem Kaften oder Archiv vergraben werden, während unfere
Schulen 3. B. froh wären, für den Heimats- und Geihichtsunterricht
jelches Material zur Verfügung zu haben? Wir haben in den Schulen’
Kulturgefhichte zu Iehren. Gefchichte ift aber für fehr, viele Leute etwas
fernes, ungreifbar-abjtraftes, zu dem fie nie in ein perjünliches Ver-
bältnis zu treten imftande find, dem fie verjtändnislos gegenüberftehen
oder das jiE gar als troden und fade ablehnen. Der Gejchichtsfreund be=
bauptet freilich das Gegenteil und wohl ver allem deshalb, weil er nicht
nur Zufammenfaffungen, vielmehr. die verjchiedenen Quellen zu Rate
sieht, die ihm jene Zeiten menfchlich näher zu bringen vermögen. Kennen
wir überhaupt unfere Heimat (nicht nur, was vor Sahrhunderten fi in
unferer Gegend abjpielte, jondern die Heimat, die uns gegenwärtig
ift) und wie viele kennen ihre Heimat? Hätten wir nicht vielmehr fott-
währende Anregungen, wie fie uns eine zentrale Sammelitelle jchon
dadurch, daß fie überhaupt da ift, vermitteln fünnte, nötig, um ohne
eigene zeitraubende und mühjame Arbeiten, die immer vorn anfangen
müflen, zu einem richtigen, volfftändigen Bild der Heimat zu fommen?

So ift denn der bejcheiden gefakte Gedanke an ein noch zu jchaf-
fendes Orts:Mujfeum“ aufgetaucht und arbeitet Tangjam, vor allen
durch die Vervolfftändigung der verfchtedenen für unfere Gemeinde
wertvollen Sammlungen daran herum, irgend einmal und irgendwie
auch bei uns verwirklicht zu werden. Man erjchrede nicht! Niemand
denkt an irgend ein pompdfes oder auch nur an ein bejonderes Ge:
bäude für unfere Zwede. Unfer. Material hat Nlab in einem Hleinen
Zimmerden. Und auch dann wird man, troß Der. zwei alteyrwürdigen-
„Stabellen” und den paar Zinntellern, troß unferer Münzenfammlung
(95 Stüd), die uns alle für ein zufünftiges Gemeindemufeum von Frau
Pfenninger in Slums mit gejchenft wurden, erfennen, daß noch jehr
viel fehlt zu einem noch fo befcheidenen Raum. Ob aber diefer lim:-
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and nicht auch mithelfen dürfte, weitere Kreife für die Chronik, eine
Heimatarbeit im weiteren Sinne. anzuregen, die vielen Heimatfreunde
in näheren Kontakt zu bringen, der folche Arbeiten erjt recht weri-
voll macht? So fei dern diefer Gedanfe zum erftenmal einer breiteren
Deffentlichfeit übergeben, auf daß er wacjje und dereinft, in irgend
einer einfachen Yorm, feiner Verwirklichung entgegenreife. ee

Finangielles,

Wie eingangs unferes Berichtes, erwähnt worden ift, ftellen die Ar: °
beiten unferer Chronik freiwillige, unbezahlfe Leiltungen des Chroniften
wie jeiner Mitarbeiter dar. Diefe Freiwilligkeit dürfte wefentlich dazu
beigetragen haben, daß die Arbeit einen jo großen Umfang annehmen
und fich immer wieder Freunde gewinnen konnte. Die laufenden Aus:
gaben für Bapter, den Yusbau der Arbeit werden feit 1919 durch den
Bertehrs- und Berigönerungsverein Wald gevedt, der die Chronik-
arbeit als einen Teil feiner DVereinsarbeit betrachtet, und betrugen 1922
und 1923 zufammen zirfa 220 Sr. Im Vergleich zum Umfang und zur
2lusftattung der Gemeindechronit find diefe Musgaben (mit inbegriffen
it die etwas foftfpielige Negiftrierung und Umgruppierung des Chro-
nıtmaterials) eher bejcheiden zu nennen, was fich auch dadurd erflären
‚dürfte, daß uns eine bedeutende Neihe von Beiträgen als Schenfungen
zugefommen find. E ; ; ;

: Bor wenigen Monaten it unferer Chronik zum Andenken an einen
lieben Verjtorbenen durch Vermittlung des Gemeindeamtes Flums von
ungenannt fein wollender Seite die Summe von 100 Fr. überwiefen
worden, die der Förderung unferer Arbeiten dienen foll. Wir haben
feinerzeit, als wir im „Boltsblatt vom Bachtel“ diefe Schenfung mit:
teilten und verdantten, verfprochen, über deren Verwendung im Tätig-
feitsbericht nähere Angaben zu machen. Wohl wüßten wir damit jeßt
Ihon allerlei anzufangen. Daß wir diefes fchöne Gefchent in unferer
Arbeit nicht einfach aufgehen Iaffen, verdanten wir folgenden Ermä-
gungen. Nach wie vor wird der B.B.%W. gemäß den getroffenen Wer:
einbarungen für die laufenden Ausgaben der Chronifarbeit auffommen.
Es ijt aber jehr wohl möglich, daß fpäter einmal für irgend eine gröj-
fere Aufgabe die vorhandenen Mittel nicht ausreichen und die Chronif
alsdann um einen zur Verfügung ftehenden Fonds als Rüdendetung
herzlich froh wäre. So find denn (eine jtille Ehrung) die 100 Fr. im
Einverftändnis mit dem VB. 8. W. als I, Pfenninger-Fonds der Ge-
meinsehrenit Mald zinstragend angelegt worden, in der ftillen Hoff-
nung, dab. wie für andere Arbeiten, die in unferer Gemeinde je jchon
begonnen wurden, vefjen allmählice Meufnung Durch wohlwollende
Heimatfreunde nicht ausbleiben werde.

Unjere Mitarbeiter.

Borerit ein Wort herzlichen, aufrichtigen Danfes an alle unjere
Chronitmitarbeiter, die in jtattlicher Zahl (jeit 1917 find es weit üder
100) bei den manigradjiten Gelegenheiten jich zur Verfügung geitelft
haben und fi) die YUusgeltaltung der Chronik angelegen fein ließen.
Ihrer Mithilfe allein ift es zu verdanfen, daß die Chronik ihrer Auf-
gabe gerecht werden fonnte, über die verjchiedenen Teilgebiete, die in
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unferer weitläufigen Gemeinde berüdfichtigt werden müjfen, 3.7. jebt
ihon zuverläflig und erjchöpfend zu berichten. Leider hält der Tod
‚gerade unter unfern ältern Mitarbeitern, auf deren Berichte wir fo
gerne fußten, graufame Ernte. Den Herren 9, Pfenninger in Slums
und Begirfstichter Honegger in Wald, deren wir bereits. im lebten
Bericht gedachten, find die Herren a. Gemeinderat Bodmer in Hitten=
berg, X. Honegger in Unterbad und Schreiner Brunner im Schlipf-
Wald im Tode nachgefolgt. Unfere Chronit wird ihren einftigen
wadern Helfern und Freunden ftets ein ehrendes Andenfen bewahren.
Einen weiteren jchweren Verluft a wir durch den Wegzug von
Herrn GSefundarlehrer I.9.C$ erlitten, der ih alle‘ die Jahre Hin-
dur als wohlmwollender und energifch mithelfender Berater unferer
Arbeit zur Verfügung ftellte. — Zur lebhaften Freude des Chroniken
bat jih Herr €. Rüegg in Wald als Händiger, initiativer Mitarbeiter
zur Verfügung geftellt und durch eine Reihe flott und fiher angepadter
Arbeiten, die in ausfprecender und anfchaulicher Weile geichrieben
find, bereits gut eingeführt.

Unfer Bericht hat die Abficht, aufzuzeigen, wie groß die Lüden in
unjerer Arbeit nod) find, Durch feine Musführlichkeit möchte er zum
Ausfüllen diefer Lücen und zur Erweiterung der Arbeit, zur Mitarbeit
an unjerer Chronik durch möglichjt viele hiezu berufene Kräfte unferer
Gemeinde ermuntern. Nicht nur find für die angeführten Iayre viele,
'Teilarbeitsgebiete gar nicht oder nur ungenügend bebaut. Die Jahre!
vor 1902 und von 1905—1917 ftellen für unfere Chronit Neuland dar.
Wäre es nicht möglich, aus dem Gedächtnis, der Erinnerung unferer
ältern Generation, der Leute, die ich je und je um das Leben ihrer
Gemeinde befümmert und verdient gemacht haben, beraus das, was
wejentlich ilt, auch für die Nachwelt eine Bedeutung hat, nachzutragen?
"Dlotte Anfänge hiefür find ja bereits vorhanden, fie brauchen nur-
mehr erweitert, ausgebaut zu werden. Dann die Jahre feit 1914. Mas
bedeuten fie nicht für viele unferer Dorfbewohner? Und wie wenig
fonnte, da die Chronik erjt 1917 neu eritand, nachträglich) aus jenen
‚Sabren nachgetragen werden! Kürzlich war in den Zeitungen zu lefen,
wıe fi) eine bejondere neugegründete fchmeizerifche Gefellfchait be-
müht, die Dofumente aus jenen Kriegsjahren zu jammeln, folange eine
jolde Sammlung nod) möglich ift. Dantbar möchte eine jolche Arbeit
auch für das ‚engbegrengte Gebiet einer einzelnen "Gemeinde werden,
lobald fie da einige Helfer in die Hände arbeiten.

Leider muß ic) hier audy eines Umftandes wenigitens ganz kurz
Erwähnung fun, um Mißverftändnilfe, die leicht entltehen könnten,zum
vorneherein aufzuklären. Beruf, freiwillige Mrbeit im Dienste von
Bro Jupentute, Chronit, Gemeindeitube u.a. ließen feit einigen Jah:
ten meine freie Zeit mit Inbegriff der Ferien nur allgufehr ausfüllen.
Da brachte mir feit über 1% SIahren meine Stellung als Lehrer und
zunächlt wohnender Mitarbeiter der Jugendfhugfommiffion unferes
Bezirkes ein Uebermaß an unerfreulicher Arbeit an, gelinde ausgedrüdt,
nicht weniger als appetitlichen Zuftänden und Menfchen meiner Schul-
wat. Der zur Uebermüdung hinzutretende Efel vor folchen mißlichen
Zuftänden und PVortommnilfen und reichlich Merger bildeten zulegt
‚danihrer Sintenfität eine zu ftarfe Belaftung der verfügbaren gejund-
heitlichen Kräfte. Nach Ianger Krankheit zwang mic ärztlicher Rat

t
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le&ten Herbit, dem Vorjtand des V.B.W. meine Demifjion uls Ge-
meindedhronilt einzureichen, nad) 6jähriger Chroniftentätigkeit von
der mir, troß der ftarfen Beanfprudung, liebgewordenen Arbeit Ub-
Ichied zu nehmen. 5

Rüdblid und AYusblid.

Was nun? Vorausgejchidt jei die Erklärung, daß ich felbftverftänd:
fich, jo weit das in meinen Kräften fteht, der Gemeindechronif aud)
fernerhin ratend zur Seite jtehen werde. Darin find alle, die je Einficht
in fie nehmen fonnten, einig, daß diefe Arbeit fortgeführt werden muß.
Das ilt heute, mit weit weniger Hinderniffen, als damals, als fie be=
gennen wurde, auc) durchaus möglid. In den vergangenen zwei Jah-
ren wurden vom Chronijten alle Vorbereitungen getroffen, damit das
Ehronifwerf in Zufurft nit mehr fo. ausfchließlih wie bisher von
der PBerjon des Leiters abhängig ijt. mit dem es gleichfam flieht und-
fältt, Nach fachlichen Grundfäßen aufgebaut, ermöglicht es jedem Hei-
matfreund die ungehinderte Mitarbeit auf dem Gebiet, in dem er fid)
am beiten ausfennt, das ihm am meiften Freude madt. In leichtver-
Händlicher, handlicher Weije ift das bereits zufammengetragene (Shro-
nifmaterial gruppiert, ijt ein Nahmen gefchaffen worden, der die ganze
Arbeit zufammenhält, zugleich aber auch dem lingeübten einen flaren
Ueberblic vermittelt.. Rafche Einblide in das, was an Material bereits:
vorhanden ift und in die einzelnen Sammlungen erhalten wir durd)
verfchiedene Verzeichniffe und das ausführliche, nach Den verjchieden-
ften Gefichtspunften orientierende Chronifregijter. Zur fortwährenden
Anregung der Mitarbeiter, die fih um den Ausbau befiimmter Cinzel-
gebiete fiimmern, fteht ferner eine intereffante und jeßt jchon reich-
haltige Fachbibliothek zur Verfügung, find ferner private Hilfsmittel in
reicher Muswahl zugefichert. Halten wir uns zu guter Lekt nod) vor‘
Augen, daß durch den Grundfa der Freimilligkeit und die Nücden-
dedung durch den B.B.W. auch die Finanzfrage fernerhin gelöft fein
dürfte, fo braucht uns für die Zukunft unferer Gemeindechronit. nicht,
bange zu fein. ! ;

Alle die hier angeführten Umftände befiimmen mid), die folgende:
Anregung einem meitern Kreis von Heimatfreunden zu unterbreiten
und zur Diskuffion zu ftellen. Sicher ijt die Zahl der in unferer großen

“ Gemeinde lebenden Perfonen, die aus irgend einem privaten üntereife:
heraus fic) für das intereffieren, was die Gemeindechronif, gefamthaft
oder im einzelnen, erjtrebt und fchafft, gar nicht jo Elein. Bis jeßt
fonnte aber aus den verjchiedenften Gründen nur einer verhältnis-
mäßig fleinen Zabl von Interefjenten Einblid in die Sammlungen ge=
währt werden. Die äußere Bezeichnung der Arbeit als „Gemeinde”-
Chronik birgt nun aber m.E. die Verpflichtung in fi), die Heimat-
freunde der ganzen Gemeinde für fie zu interefjieren. Allguaerne möch-
ten wir diefe nunmehr zu einer durchaus lofen und freien Vereinigung‘
von Ehroniffreunden zufammenbringen. Wohlweritanden jei, daß wir:
darunter nicht einen neuen Verein mit Voritand, Statuten und Sahres=
beitrag verjtehen. Gerade die Finanzfrage, die ja, wie das früher aus-
führlicher erwähnt wurde, bei uns auch ohne die Unterftüßung dur)
bejondere „Mitglieder”beiträge gelöft ift, joll hier gänzlich ausgefchaltet-
fein und darf auf feinen Fall irgend jemanden abjchreden, hier ‚mitzu=
macden. Unfere Anregung gibt fich frei, ohne irgend einen SHinter=
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gedanfen. Wir möchten nichts weiteres, als dann und wann nicht nur
dem VBorftand des B.V.M., fondern einer möglichit großen Zahl von
Chroniffreunden, deren Interefje uns befanntift, Nechenjchaft ablegen
über die geleiftete Arbeit und mit ihnen beraten, was zu ihrer För-
derung weiterhin unternommen werden fann. Ließe jich nicht für die-
fen Herbjt jchon an eine f£leine Ausitellung des gejamten Chronit-
materials, über das in diefem Bericht orientiert worden ift und eine
damit verbundene erfte freie Zufammentunft von Chroniffreunden aus
der ganzen Gemeinde denten? Brauche ich bejonders zu betonen, daß
ich von einem jochen zufünftigen Zufammenjchaffen auf breitefter Bafis
mir perfünlich zur Förderung der Chronifarbeit viel verjpreche. Daß
wir mit dem hauptjächlich in den Ieten 2 Jahren unternommenen Aus-
bau der Arbeit, unter Heranziehung möglichft vieler für Teilfragen foms
petenter Helfer, auf dem rechten Weg find, haben uns u.a. auch zahl-
reihe von außen zugefommene Ermunterungen berporragender Be-
urteiler bewiejen. . Mit der Verwirklichung der vorhin gemachten Anz
tegung fchreiten wir auf diefem Wege vorwärts zum geftedten Ziel, un-
lere Materialfammlung jo gründlich und alffeitig auszubauen, daß jie
jeßt und fpäter für unjere Gemeinde wertvoll wird und ihr zur Ehre
gereicht. Hoffen wir, daß diefer Plan nicht nur fehnlichiter Wunfc
bleibe, jondern immer mehr und mehr Wirklichkeit werde und das un=
ferer. Arbeit bis jet entgegengebrachte Vertrauen auch in aller Zus
funft rechtfertige! i \

5 Der Chronift: 9. Krebjer, Lehrer.
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Nachdem an unferer Chronik fchon viele Jahre zuvor ftill gearbeitet
tourde, tjt erjtmals 1922 über ihre Arbeit einer breiteren DVeffentlich-
feit Kenntnis gegeben worden. Heute foll über das, was in den zweı
legten Jahren gearbeitete wurde, berichtet werden. Das gejchieht in
erjter Linie deshalb, um unfere Ortschronit befannt zu machen und
ihr zu den bisherigen zahlreihen Freunden und Helfern möglichit viele
neue zu werben. Zugleich foll verfucht werden, in gedrängten Zügen ein
Bild der bisher geleijteten Arbeit überhauptzu zeichnen. Nicht verjchwie-
gen werdei foll, daß Biefer Publikation ein geyeimer Hintergedanke zu-
grunde liegt. Wir hoffen, daß durch das gleichzeitige Aufdeden der
noch vorhandenen großen Lüden in unferer Arbeit recht viele veranlaßt .
werden, mitzuhelfen, fie nad) und nad auszufüllen, die Chronifarbeit.
nach und nach inhaltlich vollftändiger und umfafjfender zu geitalten.

Ziel und Umfang der Ehronifarbeit. 2

Im allgemeinen flellen jich die Gemeindechronifen des Kantons
Sürich, deren etwa 50 geführt werden mögen, die Aufgabe, Ichr für
Jahr das, was ji an DBemerfenswertem im Leben einer Gemeinde
ereignet, in Wort und Bild feitzuhalten. Diefe Aufgabe it für die
Sabre 1902—05 durd) Herrn Pfarrer Baumann und, jo qut das unter
den gegebenen Verhältnijfen immer möglich war, von 1917 bis heute
dureh den Unterzeichneten durchgeführt worden. An der Durchführung
diefer Chronifen find weite Kreife, vor allem alle Freunde heimatlicher
&ejchichte interejliert, Die befonders bedauern, daß es fehr Ichwer ift,
fi) über die neuere Gefdichte eines engeren Gebietes zu orientieren,
da die alten Chroniken nur bis zur Schwelle der Neuzeit geführt wur-
den und feit über 80 Iahren nunmehr eine große Lüde Elafft. Diefe
Züden fo auszufüllen, daß jpätere Zeiten fich wenigftens über die Ge=

- genwart binlänglich orientieren fünnen, ift fomit die erjte Aufgabe un-
jerer Gemeindedhreniten.

Die Walder Chronift wird im Doppel geführt; von allen Durd)-
geführten Arbeiten und dem gejamten Material, das fich im Befik

: “unferer Gemeinde befindet, erhält die Sammlung zürderifcher Ge-
meindechronifen im Archiv der Zentralbibliothef Zürich jeweilen ein
Doppel zur Verfügung geftellt. !
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